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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Sitzung der LAG Hunsrück 
Datum:  27. Mai 2025 

Ort:  Tiererlebnispark (ATUN), Bell 

Beginn:  17:00 Uhr  

Ende:   19:00 Uhr 

Sitzungsleitung:  Sandra Zilles, Vorsitzende 

Protokollführer:  Achim Kistner/Barbara Beicht 

Anwesende:   s. Anlage 

Anlagen: - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation Achim Kistner 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles eröffnet pünktlich um 17 Uhr die Sitzung und begrüßt die LAG-Mitglieder und Stell-
vertretenden Mitglieder sowie die Gäste, welche ihre Projektideen präsentieren werden. Sie übergibt das Wort 
an Remo Müller, Eigentümer und Betreiber des Tiererlebnisparks Bell. Im Tiererlebnispark konnten bisher schon 
drei LEADER-Projekte umgesetzt werden, darunter das „ATUN“ – ein 4-D-Kino, den Ort der heutigen Sitzung.  

Remo Müller freut sich, dass das ATUN als Sitzungsort gewählt wurde. Er macht deutlich, dass LEADER ihm erst 
die Umsetzung der Vorhaben ermöglicht hat. Er möchte Lust auf LEADER machen. Den bürokratischen Aufwand 
hält er für machbar. Im Anschluss an die Sitzung lädt er ein, sich den 4D-Film anzuschauen.  

Die Vorsitzende verweist auf die form- und fristgerechte Einladung (28. April 2025) und gibt den Hinweis auf das 
Erfordernis der Anzeige von Interessenkonflikten der stimmberechtigten Mitglieder, sofern diese bei einzelnen 
Beschlüssen gegeben sind. Die Mitglieder bestätigen ihre Teilnahme an der Sitzung und die Kenntnisnahme des 
Merkblatts per Unterschrift. Das entsprechende Merkblatt kann vor Ort eingesehen werden. 

Sofern eine Stimmübertragung vorgenommen wurde und für die eigene Stimme ein Interessenkonflikt besteht, 
ist dies auch anzugeben. Eine Mitwirkung am entsprechenden Beschluss ist dann ausgeschlossen für beide Stim-
men.  

Das entsprechende Formblatt wird jedem stimmberechtigten Mitglied zum Ankreuzen ausgehändigt. Weder im 
Vorfeld noch während der Sitzung kommt es zur Übertragung von Stimmen. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  

Mit dem Ausscheiden von Jörn Winkhaus, Hunsrück-Touristik, verringert sich die Zahl der LAG-Mitglieder auf 
30. Die Mitglieder verteilen sich auf die drei Gruppen wie folgt: 

 Vertreter*innen der öffentlichen Verwaltung:   9 
 Vertreter*innen der Wirtschafts- und Sozialpartner:  9 
 Vertreter*innen der Zivilgesellschaft:   12 
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Vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Hunsrück-Touristik und Naheland-Touristik zum 01.01.2026 fusionie-
ren sollen, ist es nicht zielführend, eine Vertretung der Hunsrück-Touristik für den Rest des Jahres 2025 zu be-
stimmen. 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mindestens 15 von 30 stimmberechtigten Mitgliedern anwesend und 
mindestens 50 % den Vertreter*innen der Wirtschafts- und Sozialpartner oder der Zivilgesellschaft zuzuordnen 
sind. 

Zu Beginn der Sitzung sind 25 Personen anwesend, darunter mit Kornelia Retterath, Katharina Dechand, Bar-
bara Beicht und Achim Kistner vier Mitarbeitende der Geschäftsstelle. Unter den Anwesenden sind 19 stimm-
berechtigte Mitglieder, davon 5 Vertreter*innen der öffentlichen Verwaltung und 14 Vertreter*innen der 
nicht-öffentlichen Gruppen, davon 8 der Wirtschafts- und Sozialpartner und 6 der Zivilgesellschaft. Somit ist 
die Beschlussfähigkeit gegeben. Des Weiteren nehmen 2 beratende Mitglieder teil. Als Gäste sind anwesend: 
Phillip Holler, Daniela Hüster, Stefanie und Stephan Boos und Remo Müller, außerdem Thomas Torkler, als 
Pressevertreter der Rhein-Hunsrück-Zeitung.  

Die Vorsitzende bittet um Ergänzung der Tagesordnung um TOP 5 (NEU): 5. Förderaufruf der LAG Hunsrück  

Die LAG-Mitglieder sind mit der Ergänzung der Tagesordnung einverstanden. 

 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Anmerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung in Ober Kostenz am 10.04.2025 werden nicht vorgetragen. Da-
mit ist das Protokoll genehmigt. 

 

4. 4. Förderaufruf der LAG Hunsrück 

Sandra Zilles informiert die Anwesenden, dass im 4. Förderaufruf insgesamt 327.000,00 € zur Verfügung stan-
den. Davon 265.000,00 € EU-Mittel und 62.000,00 € Landesmittel. 

Es wurden vier Vorhaben fristgerecht eingereicht. Das Vorhaben der VG Kirner Land ist im Bereich der gebiets-
übergreifenden Vorhaben einzuordnen. 

 

4.1. Vorstellung der Vorhaben durch die Antragsteller*innen/Vertreter*innen 

• Phillip Holler: „Game Talent Connect“    

• Ev. Kirchengemeinde Kirchberg - Kappel – Dill: „Tiny Forest – Winzwald“ an der Ev. Friedenskirche 

• Stephan Boos: „Mama Ohana - das Familiencafé“    

• Verbandsgemeinde Kirner Land: „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen“ im Kirner Land“ 
   

Herr Heck/Landesjagdverband betritt um 17:12 Uhr die Sitzung. Damit erhöht sich die Anzahl der Vertreter*in-
nen der Zivilgesellschaft auf 7. 

Die Antragsteller*innen stellen in max. 10 min ihre Vorhaben vor. 

L 12 „Game Talent Connect“, vorgestellt durch Phillip Holler 

Phillip Holler plant den Aufbau eines innovativen Beratungs- und Dienstleistungsangebotes für Recruiting, As-
sessment-Center und Employer Branding sowie Teambuilding mit Gamification-Ansätzen. Hierbei sollen mo-
derne Methoden wie E-Sport und Gaming zur Fachkräftegewinnung im Hunsrück angeboten werden. Für die 
Region stellt dies eine innovative und zukunftsweisende Plattform dar. Die angemieteten Räumlichkeiten in 
Kirchberg werden mit mehreren Computern ausgestattet, die Gestaltung ist modern und funktional, um den 
Teilnehmenden eine optimale Arbeitsumgebung zu bieten. Neben professionellen Assessment-Centern werden 
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Workshops, Beratung und digitale Lösungen angeboten, um Teamdynamiken zu analysieren, digitale Kompe-
tenzen zu fördern, innovative Wege im Employer Branding zu gehen und gezielt junge Talente für Unternehmen 
zu gewinnen. Unternehmen können durch den Einsatz von spielerischen Elementen ihre Personalgewinnung 
modernisieren und sich als attraktive Arbeitgeber positionieren. Eine barrierefreie Zugänglichkeit des Angebotes 
ist durch Remote-Zuschaltungen gegeben. Die Plattform wird eng mit regionalen Unternehmen, Bildungsein-
richtungen und Netzwerken zusammenarbeiten, um langfristige Synergien zu schaffen. Jugendliche werden da-
bei nicht nur als Teilnehmer, sondern als Mitgestalter des Projekts eingebunden. Ein Austausch mit einem ver-
gleichbaren Projekt in Schleswig-Holstein besteht bereits. 

 
Dr. Schultheiß stellt die Rückfrage, welche Unternehmen bereits vom Antragsteller betreut werden und welches 
Portfolio an Spielen zum Einsatz kommen sollen? Herr Holler beantwortet dies mit dem Hinweis auf seine Neu-
gründung, bisher werden noch keine Unternehmen betreut – er greift hier aber auf Erfahrungen des Anbieters 
aus Schleswig-Holstein zurück. Die Spiele werden zunächst gekauft, evtl. werden später eigene programmiert. 

Frau Bollhorst fragt, wie man sich das neue Angebot vorstellen kann? Herr Holler gibt das Beispiel des Asses-
ment-Centers, in welchem spielerisch die besonderen Fähigkeiten von zukünftigen Azubis getestet werden kön-
nen. Diese Methodik wird in den Raum der digitalen Spiele verlagert. 

Frau Bohn bestätigt ihren positiven Eindruck des Vorhabens und findet es gut, dass man dadurch junge Men-
schen auf die Region aufmerksam machen kann. Sie bekundet, dass aus ihrer Sicht mit heute gängigen Metho-
den der Zugang zu dieser Zielgruppe schwierig ist und durch das neue Angebot Skills entwickelt werden können. 
Herr Holler weist darauf hin, dass grundsätzlich das geplante Angebot für jeden zugänglich sein soll.  

Frau Hilt möchte vom Antragsteller wissen, was genau Teil des Förderantrages ist. Herr Holler gibt an, dass im 
Wesentlichen die Ausstattung mit Geräten und Möbeln gefördert werden sollen. Künftig möchte Herr Holler 
auch als Veranstalter von Ausbildungsmessen auftreten.  

 

L 13 „Tiny Forest“ – Winzwald an der Ev. Friedenskirche, vorgestellt durch Daniela Hüster 

Auf der Grünfläche an der evangelischen Friedenskirche in Kirchberg neben dem historischen Teehaus soll ein 
„Tiny Forest/Winzwald“ angelegt werden. Dies ist eine kleine, vielfältige Vegetationsfläche in dicht besiedeltem 
Raum, ein in sich geschlossenes System, nach der Pflanzmethode des japanischen Botanikers Dr. Akira Miyawaki. 
In der Mitte soll ein Freiraum entstehen, der als Treffpunkt einlädt. Beim Anlegen des Vorhabens werden öko-
logische Aspekte beachtet, die Erde entsprechend aufbereitet, Abfälle wieder genutzt, der Ort als Regenwasser-
speicher („Schwammstadt“) vorgesehen. Ziel ist es, vor allem Kindern und Jugendlichen einen intensiven Zugang 
zur Natur zu ermöglichen und dabei bestimmte Kompetenzen zu fördern. Durch die gemeinsame Arbeit und den 
dort entstehenden Treffpunkt wird der Zugang zu sozialem Miteinander gefördert: Der Ort kann für Workshops 
genutzt werden, auch für Gruppen Kirchberger Kindergärten, Grundschulen („Grünes Klassenzimmer“) und der 
Verwaltung. Der Zugang ist barrierefrei. Es wird ein Ort geschaffen, an dem sich alle Menschen, unabhängig von 
Alter, Herkunft und Geschlecht beteiligen und ausprobieren können. Eine „grüne Oase“, die den Standort und 
die Region aufwertet. Der Antragsteller steht hierzu schon im Austausch mit einer Gruppe aus Eberswalde. 

 
Dr. Schultheiß möchte dazu gerne wissen, ob es schon eine Zusammenarbeit mit der Gruppe in Eberswalde gibt? 
Frau Hüster berichtet, dass die direkte Kontaktaufnahme bisher noch nicht erfolgt aber geplant ist. 

Weiterhin möchte er wissen, wie man mit diesem Vorhaben dem Klimawandel entgegenwirken kann, wie man 
die Biodiversität darstellen möchte und der Gefahr der Monotonisierung aus dem Wege geht? Frau Hüster ver-
weist auf das japanische Konzept von Dr. Akira Miyawaki und die Beteiligung von Experten, von denen man 
lernen möchte. Hier bietet sich Herr Dr. Schultheiß zur Unterstützung an. Dieses Angebot nimmt Frau Hüster 
dankend an. 
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L 14 „Mama Ohana – das Familiencafé“, vorgestellt durch Stefanie Boos (Vertretung Stephan Boos) 

Im Ort Hausbay wird das Haus der Familie Boos zu einem Begegnungsort umgebaut – dort soll ein Familiencafé 
mit großem Kursraum, angegliedertem Coachingraum, Kinderspielbereichen und einem Salzspielraum entste-
hen. Ziel ist es, eine zentrale Familienanlaufstelle zu schaffen, die einen positiven Beitrag zur sozialen, kulturellen 
und wirtschaftlichen Entwicklung des ländlichen Raumes leistet. Das Café soll als multifunktionaler Raum für 
Begegnungen, Gemeinschaft, Bildung und Innovation dienen. Das gastronomische Angebot ist kinderfreundlich. 
Der Salzspielraum ist ein innovatives Element, welches gesundheitsfördernd und entspannend wirkt. Die geplan-
ten Kursräume können angemietet werden und dienen der Vernetzung von Bildung, Entspannung, Begegnung 
und Gastronomie. „Miteinander voneinander lebenslang lernen“ ist das Ziel des Familiencafés. Das Familiencafé 
kann von Familien und Alleinerziehenden mit Kindern genutzt werden, darüber hinaus auch von Menschen aller 
Alters- und Kulturgruppen, ebenso von vorbeikommenden Tourist*innen und Fahrradfahrer*innen. Im Café 
werden regionale Produkte eingesetzt und Kooperationen mit lokalen Landwirt*innen, Käsereien, Bäckereien 
und Handwerksbetrieben gewünscht. Ebenso soll ein Austausch mit den Frühen Hilfen und den umliegenden 
Kitas entstehen, ebenso mit der Dorfgemeinschaft und dem Tourismus-Büro. Perspektivisch ist die Einstellung 
von Mitarbeitenden geplant, evtl. sogar einer Kindertagespflegeperson, um die Öffnungszeiten und die Ange-
bote stetig zu erweitern. Der Zugang zu den unterschiedlichen Räumen wird weitestgehend barrierefrei herge-
stellt.  

 
Frau Zilles fragt nach, wie ein „Salzraum“ aussieht? Frau Boos antwortet, dass man sich diesen wie einen Sand-
kasten, nur mit Salz und Nebel vorzustellen hat. Die Kinder können dort im Salz spielen und dabei zugleich die 
salzhaltige Luft einatmen. 

Frau Dietrich fragt nach den geplanten Öffnungszeiten? Frau Boos wird das Vorhaben zunächst als Familienbe-
trieb führen mit der Option, diesen später auszubauen. Die Öffnungszeiten sollen sukzessive ausgebaut werden. 

Dr. Schultheiß möchte wissen, wer die geplanten Kurse abhält? Frau Boos wird aufgrund ihrer Fähigkeiten und 
Ausbildung diese Kurse persönlich abhalten. Die Räume können aber auch von anderen Coaches für deren The-
men angemietet werden  

 

T 10 „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen“ im Kirner Land“, vorgestellt durch Herrn Döbell 

Im Rahmen der LEADER-geförderten Radwegekonzeption der Ferienregion Kirner Land wurden alltagsrelevante 
und touristisch interessante Radwege konzipiert. Die geplante Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgra-
fen" im Kirner Land verbindet kulturelle, historische und naturnahe Highlights in einer rund 27 km langen Strecke 
mit 520 Höhenmetern. Nahezu alle Radtouren im Kirner Land beginnen am Bahnhof in Kirn. Die geplante Tour 
führt durch die malerische Ferienregion, vorbei an bedeutenden Sehenswürdigkeiten wie dem Nahe-Skywalk 
(LEADER-Vorhaben), der Stiftskirche St. Johannisberg mit ihren bedeutenden Grabdenkmälern, Schloss Dhaun, 
der Erlebniswelt „Wald und Natur" mit der Informationsstelle des Naturparks Soonwald-Nahe auf Schloss War-
tenstein (LEADER-Vorhaben) und zur Kyrburg. Einkehrmöglichkeiten sind auf der Strecke vorhanden. Die Route 
ist durch die topografische Lage für sportliche Genussradler, E-Biker und Familien mit Kindern ab 12 Jahren ge-
eignet. Entsprechende Informationen auf der Strecke sind auf Infostelen zu finden und auch kindgerecht aufbe-
reitet. Auf der Strecke wird es zwei Fahrradabstellplätze mit Ladestationen geben sowie eine Fahrradreparatur-
station. Geocaching-Fans können sich eine App vor Beginn der Tour downloaden. Der interaktive Themenrad-
werg soll das Kirner Land als Fahrraddestination attraktiver gestalten und damit der touristischen Wertschöp-
fung dienen.  

Herr Gehre fragt den Vortragenden, wie viele Kilometer die Tour über Straßen führt? Die Tour führt fast nicht 
über Straßen, sondern weitestgehend über Radwege.  

Frau Hilt unterstützt die Präsentation mit dem Hinweis, dass die Intention war touristisch spannende Punkte zu 
verbinden.  
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Dr. Schultheiß gibt den Hinweis, bei der SGD anzufragen, ob man die Tour in das „KuLaDig“ (Anm.: KuLaDig, kurz 
für Kultur. Landschaft. Digital., eine Informationsdatenbank für Objekte des landschaftlichen und kulturellen Er-
bes, die frei zugänglich ist und von der Öffentlichkeit mitgestaltet werden kann) integriert werden kann? Frau 
Hilt teilt mit, dass derzeit eine Schnittstelle von der SGD in Planung ist.  

Die ausgefüllten Formulare „Interessenskonflikt“ werden von der Geschäftsstelle eingesammelt.  

Herr Gossler verlässt um 18:43 Uhr die Sitzung, womit sich die Anzahl der beratenden Mitglieder auf 1 redu-
ziert. 

Herr Metzen merkt an, dass aktuell viele kirchliche Vorhaben zur Förderung eingereicht werden. Seiner Meinung 
nach sollten lieber– da die Amtskirchen bereits mit Steuergeldern finanziert sind – Projekte von Freikirchen un-
terstützt werden. 

Die Vorsitzende bestätigt, dass man vor einigen Jahren schon einmal diese Diskussion hatte und jedes LAG Mit-
glied frei in der eigenen Entscheidung ist. 

Frau Zilles weist auf die LILE hin, nach der für die Projektauswahl nur die Bewertung anhand der festgelegten 
Auswahlkriterien maßgeblich ist. 

Frau Bohn hebt hervor, dass die Angebote der Kirchen für die Allgemeinheit zugänglich und nutzbar sind und 
somit niemanden ausschließen und die Region aufwerten. 

 

4.2. Auswahl der förderwürdigen Vorhaben 

Das Projektbewertungsteam traf sich am 16. Mai 2025 in der Geschäftsstelle in Simmern, um die Vorhaben im 
LAG-Aufruf und die Anträge für das Regionalbudget vorzubewerten. Dabei waren anwesend: Gabriele Kothe 
(Zivilgesellschaft), Julia Kaboth (Öffentliche Verwaltung), Harald Geiß (WiSo), Sandra Zilles (Öffentliche Verwal-
tung) sowie Kornelia Retterath, Barbara Beicht und Achim Kistner vomTeam der LAG-Geschäftsstelle. Gabriele 
Kothe meldet einen Interessenskonflikt beim Projekt L 13 „Tiny Forest – Winzwald“ an. 

Die Vorsitzende informiert alle Anwesenden, dass die Mittel des Förderaufrufes für die Förderung aller Vorha-
ben ausreichen. Außerdem berichtet sie aus den bereits gemachten Erfahrungen im Umgang mit den Bewer-
tungskriterien, dass die Vorbewertungsrunde bei der Vergabe der Punkte des horizontalen Zieles „Chancen-
gleichheit“ sich bisher eher zurückhaltend verhalten hatte. Nun legt man dieses Kriterium so aus, dass die Zu-
gänglichkeit eines Vorhabens durch verschiedene Gruppen zu der höchsten Punktzahl führen kann. Dieses neue 
Maß wurde auch durchgängig bei der Vorbewertung angewendet. 

Die beiden Vorhaben L 12 „Game Talent Connect“ und L 13 „Tiny Forest - Winzwald an der Ev. Friedenskirche“ 
erreichen ausreichend Punkte für eine um 10% erhöhte Förderung (Premium). Für die Vorhaben L 14 „Mama 
Ohana – das Familiencafé“ und T 10 „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen“ im Kirner Land“ genü-
gen 22 bzw. 24 Punkte für eine Standard-Förderung. Die entsprechende Tabelle der Fördersätze wird gezeigt 
(siehe Folie 49). 

Frau Bohn meldet sich zu Wort und betont die Innovation des Vorhabens „Game Talent Connect“, welches so in 
unserer Region bisher nicht vorzufinden ist. Außerdem hebt sie das Konzept des Vorhabens „Mama Ohana“ 
hervor, welches ebenso mit den vielen Facetten hier so nicht zu finden ist – ein Roomsharing-Konzept für Betei-
ligte, die dort ihre Angebote anbringen möchten. Auch die Idee des „Salzspielraumes“ findet sie sehr förderlich 
für die Gesundheit der Kinder. 

L 12 „Game Talent Connect“ 

Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Game Talent Connect“ (Phillip Holler) für eine Förderung im Rahmen 
des 4. Förderaufrufs aus. Es wird mit 36 Punkten bewertet und erreicht damit die erforderliche Mindestpunkt-
zahl für eine Premium-Förderung. Bei einem Zuwendungssatz von 50 % ergibt sich eine Zuwendung von 
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15.923,70 € (ELER: 12.738,96 €, Land: 3.184,74 €), welche aus dem Plafond der LAG Hunsrück entnommen 
wird. 

Interessenskonflikte: Daniel Dillig 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    7 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:      0 
• Enthaltung:     1 

 

„Tiny Forest“ – Winzwald an der Ev. Friedenskirche 

Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Tiny Forest - Winzwald an der Ev. Friedenskirche“ (Ev. Kirchenge-
meinde Kirchberg - Kappel - Dill) für eine Förderung im Rahmen des 4. Förderaufrufs aus. Es wird mit 36 Punk-
ten bewertet und erreicht damit die erforderliche Mindestpunktzahl für eine Premium-Förderung. Bei einem 
Zuwendungssatz von 70 % ergibt sich eine Zuwendung von 13.773,66 € ELER-Mittel, welche aus dem Plafond 
der LAG Hunsrück entnommen wird. 

Interessenskonflikte: -- 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:      0 
• Enthaltung:     1 

 
L 14 „Mama Ohana – das Familiencafé“ 

Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Mama Ohana - das Familiencafé“ (Stephan Boos) für eine Förderung 
im Rahmen des 4. Förderaufrufs aus. Es wird mit 24 Punkten bewertet und erreicht damit die erforderliche 
Mindestpunktzahl für eine Standard-Förderung. Bei einem Zuwendungssatz von 40 % ergibt sich eine Zuwen-
dung von 103.331,60 € (ELER: 82.665,28 €, Land: 20.666,32 €), welche aus dem Plafond der LAG Hunsrück 
entnommen wird. 

Interessenskonflikte: -- 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 
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Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 
T 10 „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen“ im Kirner Land“ 

Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück wählt das Vorhaben „Themenradroute „Auf den Spuren der Wildgrafen“ im Kirner Land“ 
(Verbandsgemeinde Kirner Land) für eine Förderung im Rahmen des 3. Förderaufrufs aus. Es wird mit 22 Punk-
ten bewertet und erreicht damit die erforderliche Mindestpunktzahl für eine Standard-Förderung. Bei einem 
Zuwendungssatz von 60 % ergibt sich eine Zuwendung von 33.330,11 € ELER-Mittel, welche aus dem Plafond 
der LAG Hunsrück entnommen wird. 
Da es sich um ein gebietsübergreifendes Vorhaben handelt, ist der Abschluss eines Kooperationsvertrages er-
forderlich: 

Interessenskonflikte: Herr Döbell 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   4 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:      0 
• Enthaltung:     1 

 
Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück stimmt dem Abschluss eines Kooperationsvertrages zwischen der LAG Hunsrück und der LAG 
Soonwald-Nahe für dieses Vorhaben zu. Die LAG Hunsrück übernimmt die Federführung für die Kooperation 
und die ELER-Mittel werden komplett aus dem Plafond der LAG Hunsrück entnommen. Die LAG Soonwald-
Nahe erkennt für dieses Vorhaben die Auswahlkriterien der LAG Hunsrück an. Gegebenenfalls von der ADD 
und/oder MWVLW geforderte redaktionelle Änderungen am Kooperationsvertrag können ohne weitere Zu-
stimmung der LAG vorgenommen werden. Die Partner-LAG sind darüber zu informieren. 

Interessenskonflikte: Herr Döbell 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   4 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     18 
• nein:      0 
• Enthaltung:     1 
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Um 18.25 Uhr unterbricht die Vorsitzende die Sitzung für eine kurze Pause.  

 

5. (NEU) 5. Förderaufruf der LAG Hunsrück 

Achim Kistner informiert, dass für den 5. Förderaufruf vorhandene Restmittel aus dem 4. Aufruf sowie die Mittel 
der Jahresscheibe 2028 aus dem indikativen Finanzplan der LAG Hunsrück zusammengefasst werden können. Es 
wird seitens der Geschäftsstelle vorgeschlagen, folgenden Beschluss für den 5. Förderaufruf zu fassen: 

 

Beschlussfassung 
Die LAG Hunsrück beschließt den 5. Förderaufruf im Förderzeitraum 2023 bis 2027 mit den folgenden Parame-
tern: 
 
Datum des Aufrufes:      02.06.2025 
Fristende zur Einreichung von Projektsteckbriefen  30.09.2025 
Datum der Projektauswahl durch die LAG Hunsrück          ca. Nov. 2025 
In diesem Aufruf zur Verfügung stehendes Mittelbudget 450.000,00 € 
 - davon: Mittel des europäischen ELER-Fonds  390.000,00 € 
 - davon: Mittel des Landes Rheinland-Pfalz   60.000,00 € 
 
Die Mittelverfügbarkeit steht unter dem Vorbehalt der Bereitstellung durch das Land Rheinland-Pfalz. 
Sofern weitere Mittel aus vorangegangenen Aufrufen frei werden, wird die Geschäftsstelle ermächtigt, den 5. 
Förderaufruf bis vier Wochen vor Fristende entsprechend aufzustocken. 

Interessenskonflikte: -- 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:   5 
• WiSo-Partner:    8 
• Zivilgesellschaft:    7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:      0 
• Enthaltung:     0 

 

Herr Kistner informiert, dass ein weiterer Förderaufruf für 2026 geplant ist. Bis 30.06.2026 werden gemäß dem 
Beschluss des LEADER-Lenkungsausschusses Mittel von LAGn eingezogen, wenn diese nicht mindestens 80 % 
ihres ELER-Mittel-Plafonds gebunden haben,  

 

6. Regionalbudget 2025 der LAG Hunsrück 

Herr Kistner übernimmt weiterhin diesen Tagesordnungspunkt. Er informiert, dass die Mittel für das Regional-
budget der Bereitstellung von GAK-Mitteln des Bundes („Gemeinschaftsaufgabe Verbesserung der Agrarstruk-
tur und des Küstenschutzes") bedürfen. Da der Bundeshaushalt noch nicht verabschiedet ist und das Land Rhein-
land-Pfalz keine Sicherstellung der Ausfinanzierung im Vorgriff auf die GAK-Gelder ermöglicht, können die Pro-
jekte nur ausgewählt werden. 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                          Seite 9                        Barbara Beicht                      13.06.2025 

Der Abschluss von Zielvereinbarungen mit den Endbegünstigten oder zumindest die Genehmigung des vorzeiti-
gen Maßnahmenbeginns durch die LAG kann erst erfolgen, wenn der LAG zumindest die Genehmigung des vor-
zeitigen Maßnahmenbeginns durch die ADD vorliegt. Eine Klärung der möglichen Vorgehensweise ist durch das 
Land zeitnah vorgesehen. 

 

6.1 Kurzvorstellung der Projekte 

Barbara Beicht stellt die Projekte sowie die Bewertungsvorschläge aus der Vorbewertungsrunde (16.05.2025) in 
der Reihenfolge des Rankings vor: 

RB 19 Die ev. Kirchengemeinde Büchenbeuren-Laufersweiler-Gösenroth plant einen Mehrgenerationenplatz in 
der Nähe des Dorfcafés in Laufersweiler. 

RB 16 Die Stadt Stromberg plant eine Erlebnisspielfläche „Burgrundenweg Rittertour“, die den Rundwanderweg 
Stromberger Rittertour vervollständigen soll. 

RB 20 Die ev. Kirchengemeinde Büchenbeuren-Laufersweiler-Gösenroth möchte einen Außenplatz am Café In-
ternational überdachen, um einen wettergeschützten Begegnungsraum zu erhalten. 

RB 14 Die Ortsgemeinde Mermuth möchte die zwei Backöfen im „Backes“ herrichten, um die dortige Dorfge-
meinschaft zu aktivieren und zu beteiligen. 

RB 21 Der TuS 09 Schweppenhausen plant den Aufbau einer „Cornhole-Sportabteilung“ mit einem VG-Turnier, 
zugänglich für alle Alters- und Zielgruppen. 

RB 15 Die Ortsgemeinde Gondershausen plant neben dem Spielplatz einen Bouleplatz für alle Generationen. 

RB 17 Der SV Strimmig beabsichtigt, den Außenplatz am Vereinsheim mit Tischen und Bänken als Treffpunkt 
aufzuwerten. 

RB 22 Der SV 1922 Oberhausen möchte eine an den Sportplatz angrenzende Wiesenfläche als Spielfläche her-
richten.  

RB 18 Die Ortsgemeinde Beulich beabsichtigt, die vorhandene Grillhütte um einen Vorraum/Vordach zu erwei-
tern.  

Beschlussfassungen 

Projekt RB 22 SV 1922 Oberhausen/Spielfläche 

Interessenskonflikte: Herr Döbell 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  4 
• WiSo-Partner:   8 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 
Projekt RB 19 und RB 20  

Interessenskonflikte: -- 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 
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• Öffentliche Verwaltung:  5 
• WiSo-Partner:   8 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     19 
• nein:     1 
• Enthaltung:    0 

 

Alle anderen Projekte RB 14, RB 15, RB 16, RB 17, RB 18, RB 21 

Interessenskonflikte: -- 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  5 
• WiSo-Partner:   8 
• Zivilgesellschaft:   7 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     20 
• nein:     0 
• Enthaltung:    0 

 

7. Gebietsübergreifendes Vorhaben:  T 9 - Jugendmobil für die Jugendkirche Trier des Bistums Trier  

7.1 Vorstellung des Vorhabens 

Achim Kistner übernimmt die Kurzvorstellung des Projekts. Es handelt sich um ein Kooperationsvorhaben der 
Lokalen Aktionsgruppen Vulkaneifel, Bitburg-Prüm, Erbeskopf, Hunsrück, Mosel, Moselfranken und Osteifel-
Ahr. 

Die LAG Vulkaneifel beabsichtigt, das Vorhaben mit einer Premiumförderung von 70 % auszustatten. Die erfor-
derlichen ELER-Mittel sollen aus der Landesreserve entnommen werden und werden damit den Plafond der LAG 
Hunsrück nicht belasten. Die Gesamtförderung beträgt knapp 65.000 €. 

 

T 9 „Jugendmobil für die Jugendkirche Trier“, vorgestellt durch Herrn Kistner 

Das geplante Vorhaben betrifft eine große Gebietskulisse: Landkreise BKS-WIL, COC, BIT, VUL, Trier-Saarburg 
und die Verbandsgemeinde Adenau sowie die Stadt Trier (sog. Visitationsbezirk Trier). Die Verortung der Ju-
gendkirche ist in Trier. Für die ländlichen Regionen benötigt man allerdings eine mobile Lösung, um die Ziel-
gruppe zu erreichen. Es ist die Anschaffung eines bedarfsgerecht umgebauten und flexibel einsetzbaren Camper-
Vans geplant, der - je nach Zielgruppe bzw. Aufgabe - ausgestattet ist bzw. werden kann. Die Einsatzorte sind 
überall, wo und von wem es gebraucht wird, auch von Schulen, weiteren Bildungseinrichtungen, Kommunen, 
freien Trägern der Jugendhilfe, Trägern von Schutzgebieten, Naturschutzverbänden Das Jugendmobil soll ein 
innovatives Angebot werden als Reaktion auf die sich ständig verändernden Bedürfnisse der Zielgruppe. Außer-
schulische Jugendarbeit wird in einem neuen Kontext wirksam. Themen der Arbeit sind u. a. globales Handeln, 
politische Bildung, interkulturelle Bildung, Prävention sexualisierter Gewalt und Halt und Orientierung zu geben. 

Herr Metzen fragt nach, warum es sich beim Vorhabensträger Bistum Trier um einen „öffentlichen Antragstel-
ler“ handelt? Herr Kistner beantwortet dies mit dem Hinweis auf feststehende Vorgaben, dabei werden auf 
Nachweis die Mittel der Kirchen öffentlichen Mitteln gleichgestellt. 
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Frau Zilles verweist auf ein älteres, ähnliches Projekt in unserer Region, dem „Jugendmobil“. Herr Stemann be-
stätigt dies.  

 

7.2 Beschlussfassung zum Vorhaben und zum Kooperationsvertrag 

Beschlussfassung 

Die LAG Hunsrück stimmt dem Kooperationsvorhaben „Jugendmobil für die Jugendkirche Trier des Bistums 
Trier“ zu. Vorbehaltlich eines positiven Auswahlbeschlusses der federführenden LAG Vulkaneifel erkennt das 
Entscheidungsgremium der LAG Hunsrück für das Vorhaben die Auswahlkriterien der federführenden LAG an 
und stimmt deren Bepunktung zu. Die LAG Hunsrück stellt für das Vorhaben keine Zuwendungsmittel aus ih-
rem Plafond bereit. 

Die LAG Hunsrück stimmt der Unterzeichnung des vorliegenden projektbezogenen Kooperationsvertrages zwi-
schen den Lokalen Aktionsgruppen Vulkaneifel, Bitburg-Prüm, Erbeskopf, Hunsrück, Mosel, Moselfranken und 
Osteifel-Ahr durch die Vorsitzende zu. Die federführende LAG Vulkaneifel wird dazu ermächtigt, im weiteren 
Abstimmungsprozess von der ADD und/oder MWVLW geforderte redaktionelle Änderungen am Kooperati-
onsvertrag vorzunehmen. Die Partner-LAG sind darüber zu informieren. 

Beschlussfassungen 

Interessenskonflikte: Claudia Jörg 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  5 
• WiSo-Partner:   8 
• Zivilgesellschaft:   6 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     16 
• nein:     2 
• Enthaltung:    1 

 

Frau Bollhorst/VBS Sohrschied verlässt um 18:58 Uhr die Sitzung. Damit reduziert sich die Anzahl der Vertre-
ter*innen der Zivilgesellschaft auf 6. 

8. Aussprachen, Verschiedenes 

Katja Hilt fragt nach, ob alle beschossenen Vorhaben in der Umsetzung sind? Achim Kistner gibt dazu einen 
Überblick: 

 Die Antragstellung des Kooperationsprojektes mit 13 anderen LAGn „LandFrauen-Projekt „Engagiert & 
stark““ ist erfolgt. 

 Alle drei Vorhaben aus dem 3. Förderaufruf benötigen eine Fristverlängerung für die Antragstellung – 
das sind: Bikepark Büchenbeuren (Umweltschutzgründe), Inklusionsparcour Kastellaun, Indoorspielplatz 
Simmern Es ist aber in allen drei Fällen von einer baldigen Antragstellung auszugehen. 

 Beim rheinland-pfälzischen LEADER-Lenkungsausschuss am 26. Mai 2025 in Boppard wurde mitgeteilt, 
dass für den Förderzeitraum 2014 bis 2022 im Bereich LEADER bislang rund 66 Mio. € an ELER-Mitteln 
ausgezahlt wurden. Insgesamt beträgt die Fördersumme inklusive der GAK- und Landesmittel 112 Mio. 
€.  
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 Für die Periode 2023 bis 2027 stehen etwa 60 Mio. € an ELER-Geldern in Rheinland-Pfalz bereit bei einem 
nur fünfjährigen Zeitraum. 

Sandra Zilles bittet alle Mitglieder, die Informationen des kommenden 5. Förderaufrufes weiterzugeben. 

 

9. Schlussworte der Vorsitzenden 

Sandra Zilles bedankt sich bei allen Anwesenden für den regen Austausch. 

Die Sitzung wird von der Vorsitzenden um 19 Uhr geschlossen. 

 

Simmern, 13. Juni 2025 

 

 

          (Sandra Zilles)    (Achim Kistner)  
            Vorsitzende                 Geschäftsführer 


